




Zwey
Bewegliche

(Co) 4 NaJuß-*iever
Einer

bußfertigen armen Sunderin,

nauKgabina Sreybergerin

geburtig von Dobitz.
Einem zwiſchen Connern und Wettin

iegenden Dorffe.ghres Alters 25. Jahr.

Welche
wegen begangenen

Kinder-Mords
Nach eingeholtem Urthel und Recht

ihren verdienten Lohn empfieng,

udntden 10. Decembr. 1723. zu hA
in dem Herzogthum Magdeburg

geſacket wurde.
Jedermann, ſonderlich den Wolluſtigen,

und Unzuchtigen zum Abſcheu,
zu allgemeiner Erbauung

zum Bruck gegeben
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J.

Ch arme Sunder'n, komm
zu dir,

O GgCd mit reuigem

Dann duqllein kanſt es nur thun,
Durch C Hriſtum deinen lieben Sohn,

Vergib mir meine Sunde.
2.

Es iſt zwar mein Verbrechen groß,
So leider ich begangen,

Jch hab mein Kindlein nackt und bloß
Das kaum von mir gegangen

Ohn alle Mutter Treu und Lieb
Zu nicht gemacht, aus Teufels-Trieb,

Das Leben ihm genommen.
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2.
Jſt daß nicht eine boſe That!

Die ich ſo frech verubet,
Daß ich mein Wurmlein ohne Gnad,

So mich doch nie betrubet.
Erwurget und verſcharret hin
Nicht lang dabey verharret bin,

Als hatt ichs nicht empfangen.
4.

Ja freylich hab ich ſchwerlich mich,
An meinem GOtt verſundet,

Jch weine daher bitterlich,
Mein Hertz nur Quvalempfindet

Die Rache GOttes ließ nicht nach
Endeckte bald die boſe Sach

Und bracht mich fur demRichter.

J.

Da gieng's aus einen andern Thon,
Die That muſt 'ich geſtehen,

Er gab mir den verdienten Lohn
Wie ihr ietzt werdet ſehen;

Ach Menſchen! Menſchen! ſpiegelt
euch,

Und ſo ihr ja aus GOttes Reich
Durch ſchwere Sund gefallen,

6. So
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6.
So kehret alsbald wieder um

Durch wahre Buß und Glau—
ben,

Daß ihr nicht kommet gantz darum
Der TCeufel will s euch rauben,

Er ſuchet nur, daß er euch fall,
Und ſturtze eure arme Seel

Dafßdie auch ſoll verderben.
7Vor allen Dingen hutet euch,

Daßihr nicht unkeuſch lebet,
Und euren Leib, der Luſten-Seuch,

Und Fleiſches-Luſt ergebet,
Diß iſt der Fall der mich gebracht,
Zu einer ſolchen Morder That,

Die mir mein Leben koſtet.

g.
Ach! haltet es ja nicht gering:

Jn Sunden ſich zu flechten,
Dann GOtt der ſiehet alle Ding

Und wann es kommt zurechten,
So ſchreibet Er euch alles an,
Was ihr nur iemahls habt gethan

Verborgen und im Winckel.
9. Zu
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9.
Zu guter letzt, ſo bitte ich

Nun euch ihr frommen Chriſten,

Daß ihr an ietzo euch fur mich
Mit dem Gebet wollt ruſten,

Daß meine arme Seele wohl,Wann ich nun von euch ſcheiden ſoll

Fahr zu der Engel-Schaaren.
10

Lebt wohl, ihr meine Schweſtern, ihr,
Laßt euch ja nicht verfuhren

Durch eures Fleiſches Luſt-Begier,
Und ſo ihr's ſolltet ſpuhren

Gedencket ja doch alſo bald
An Cyhriſti klagliche Geſtalt

An ſeine Pein, und Leiden.
II.

Wo ihr nun dieſes ſtets erwegt
Mit eures Hertzens-Sinnen,

Kein boſe Luſt ſich bey euch regt,
Nichts Bof werd't ihr Begin

Als. CHriſti Braut eingehen.
12. Lebt



I2.Lebtendlich auch ihr Eltern wohl,
Jch hab Euch hochſt betrubet,

Verzeiht mir meiner Laſter-Roll,
Und was ich ietzt verubet,

Danckt GOtt fur meine Buß-Genad,
AAuif die ſo ſchwere Miſſethat,

IJch bin nun in den Himmel:!

Das Andere.

Mel. Jch armer Menſch, ich armer Sunder c.

A 1J9— ſich dein Zorn-Feuer entzundt;„u Alt inn, o groſſerGOtt zu ſtraffen,

wenn Huld und Gumſt bey dir entſchlaffen,
ſo ſtraff doch nicht dein Sunden-Kind! ach
ſchone meiner liebſter GOtt, und rette mich

vom ew'gen Todt.
2.Schau, wie ich bin mit Angſt beladen,

wie ich mein boſes Thun bereu! Ach GOtt,
erbarme dich aus Gnaden, und denck an
deine Vater-Treu! Es kan, wenn du nach
Recht wilt gehn, kein Menſche nicht vor
dir beſtehn.

3.Jch lege mich zu deinen Fuſſen. Ach
HERR



HERN verſtoſſe mich doch nicht. Laß
mich der Vater-Gunſt genieſſen, und geh
mit mir nicht ins Gericht. Ach nim mich
auf, und ſteh nicht an, was ich ſo wieder
dich gethan.

Errette mich aus dieſen Rothen, reiß
mich aus dieſer Unglucks-See, die mich ge
dencket nur zu todten, daß ich darin'n nicht
untergeh, im Lall du nicht wirſt bey mir
ſtehn; ſo iſt es bald um mich geſchehn.

Jch muß es dir mein GOTT bekennen
daß meine Sund und Miſſethat, die rechte
Quelle ſeh zu nennen, deß was mich nun
befallen hat. Daß meine eigne Unkeuſch—
heit, mich hat gebracht in dieſes Leydt.

b.
Drum will ich gerne ſtille halten, und

leiden alles mit Gedult, laß aber über mich
auch walten z mein liebſter Vater deine

Huld, und mach es endlich auch alſo;
daß mein Geiſt ewig werde

froh.
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